
er große Vorteil des 
hier be~chriebcncn 
Sitzl:!s bl:!!>teht im Ge­

wicht: Er wicgt inklu!>ive der 
StiitLcn gerade I g Kilo­
gramm, ist darulll leicht trans­
portierbar und von einer ein­
zelnen Person aufzustellen. 
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1<IFlppbClre Ansitzleiter 

Die Seitenstützen können 
mittels Flligelschrauben ab­
genommen werden, die Ge­
wehrauflage Hisst sich eben­
falls mittels Flügelschrauben 
abklappen, so dass sich der 
Sitz auch problemlos im Au­
to oder auf dem Dachstünder 

transportieren lässt. Das 
IlerLstück des Sitzes Ist die 
Leiter. Diese wurde mittels 
zweier Dachlatten gefertigt, 
in denen die Sprossen einge­
setzt wurden. Die Sprossen 
wurden ebenfalls mit Dach ­
latten verbunden, um die 
entsprechende Sicherheit zu 
geben . Heide Decklatten 
wurden Lweiseitig ver-
schraubt . 
Aus Sicht!rheitsgründen soll ­
te man die SitLhöhe nicht 
höher als 2,5 Meter ansetzen. 

Leicht 

Die Breitt! des SitLes, ebenso 
der Sprossenabstand, lassen 
sich variabd gestalten. 
Um den Sitz am nach vorne 
kippen zu hindern, sollte man 
noch an uen Stützen zwei 130-
denanker aus gebogenem 
I Der Draht anbringen. 
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Der SitL lüsst sich relativ ein­
fach mit einem Dach verse­
hen, hierzu wurden vier 
Dachlatten als Streben (zwei 
Stück a 90 cm Länge hinten 
und zwei a 100 cm vorne) 
verwendet. Sie werden mit je 
zwei Flügelschrauben mon ­
tiert. Hir das Dach weruen 
Nut- und Federbretter ver­
wendet. An den Liingstriigern 
wen1t:n diese ebenfalls mit 
Flügelschrauben fixiert, so 
dass das Dach ohne Probleme 
abnehmbar ist. Ado(j'Reil/el 
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